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Beilage Rr . 6 - er Karlsruher
Donnerstag , 8 . Januar 188S .

Zeitung .

HroßtzerzogLHurn Waden.
Karlsruhe , den 7 . Januar .

» ( Die Verwendung weiblicher Lehrkräfte ) an

öffentlichen Schulen , welche für Höhere Mädchenschulen durch

Gesetz vom 30 . Januar 1879 , für Volksschulen durch Gesetz vom

1. Avril 1880 ihre gesetzliche Grundlage und Regelung empfing,

hat sich in jeder Hinsicht bewährt , und eS kann dieselbe jetzt wohl

als eine unserem öffentlichen Unterrichtswesen dauernd einge¬

fügte Einrichtung betrachtet werden . Dabei ist die Zahl der¬

jenigen , welche nach tüchtiger Vorbildung ihre Befähigung für

den Lehrerinnenberuf durch Ablegung der vorgefchriebeneo Prü¬

fungen Nachweisen, fortwährend eine so starke, daß eia erheblicher

Theil der Geprüften im öffentlichen Dienste wegen Mangels an

Stellen kein Unterkommen finden kann und sich darauf angewie¬

sen sieht » an auswärtigen Lehranstalten oder in Privatstellung

Gelegenheit zur Nutzbarmachung der erworbenen Befähigung zu

suchen. Eben diesem Umstande ist es wohl vorzugsweise zuzu -

fchreiben . daß die überwiegende Mehrzahl der dem Lehrerinnen¬

beruf sich zuwendenden Mädchen die Befähigung als Lehrerinnen

an Höheren Mädchenschulen zu erlangen sucht , obwohl die

Zahl der an solchen Anstalten zu besetzenden Stellen erheblich

beschränkter ist , als die Zahl derjenigen , welche an Volksschulen

für Lehrerinnen zugänglich sind : denn das Zeugniß der Be¬

fähigung für den Unterricht au Höheren Schulen gibt in ausge¬

dehnterem Umfange Aussicht auf Erlangung einer Verwendung

außerhalb des öffentlichen Dienstes im Heimathlande .

Die Einrichtung der Prüfungen zum Nachweise der Befähigung ,

entweder nur an Anstalten mit dem Lehrplan der Volksschulen ,

oder sowohl an solchen Anstalten , wie auch an Anstalten mit dem

Lehrplan Höherer Mädchenschulen als Lehrerin zu unterrichten ,

war bisher geordnet durch Ministerialverordnung vom 13 . März

1876 . Nach dieser Verordnung sollten die Prüfungen für Aspiran¬

tinnen deS niederen und für jene des höheren M ädchevschul-

Wesens gemeinsam sein, jedoch für die Aspirantinnen der letzteren

Art zu den auch für jene des Volksschul -Faches geltenden An¬

forderungen höhere Anforderungen im Deutschen und in der Ge¬

schichte . sodann eine Prüfung in der französischen und in der

englischen Sprache hinzutreten . In der Regel brachte indessen

die große Zahl der zur Prüfung angemeldeten Aspirantinnen cs

mit sich » daß eine gemeinsame Prüfung aller Angemeldeten in

den Volksschul - Fächern unausführbar wurde und völlig getrennte

Prüfungen für beiderlei Arten von Aspirantinnen abgehalten

werden mußten . In jedem Falle aber bildete für die Aspiran¬

tinnen des höheren Mädchenschul - Wesens die Prüfung — mochte

dieselbe völlig getrennt oder zum Theil gemeinsam mit der Prü¬

fung der Aspirantinnen für das Volksschul -Fach stattfinden —

ein zusammengehöriges Ganzes , derart , daß der zum Nachweise

der Befähigung für den Unterricht an Volksschulen und der nur

für die Aspirantinnen des höheren Mädchenschul - Wesens be¬

stimmte Theil der Prüfung nicht durch einen Zwischenraum zeit¬

lich getrennt waren . Diese Einrichtung hatte nach den bisher

gemachten Erfahrungen den Nachtheil , daß die Last der Ausbil¬

dung für den Dienst an Höheren Mädchenschulen zu schwer —

so schwer war , daß die wünschenswerthe Vertiefung der Vorbil¬

dung durch dieselbe beeinträchtigt werden konnte .
Wenn man bedenkt , daß neben den sämmtlichen Volksschul -

Fächern in der Prüfung für Aspirantinnen des höheren Mädchen -

schul- Wesens auch zwei fremde Sprachen vorlauten , welche die

Kandidatin io Grammatik , Schrift und Rede beherrschen und mit

deren Literatur sie bekannt sein soll , so wird man ohne weiteres

zugeben , daß die Gedächtnißarbeit für eine solche Prüfung eine

außerordentliche und die Gefahr , daß eben die Gedächtnißleistung
die wesentlichste sein werde , sehr naheliegend war . Die Erfahrung

hat nun gezeigt , daß zwar solchen Anforderungen zum großen
Theil mit größter Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit von den

Examinandinnen entsprochen wurde , daß aber auch sehr häufig

22 ) Wandlungen . Nachdruck -rbot-n.

Novelle von F . L . Rei mar .

(Fortsetzung .)

Seine Augen hafteten noch immer an dem schönen, jungen Ge¬

sicht , das jetzt von dem strahlendsten Lächeln verklärt wurde .

„ Habe ich denn noch etwas zu gestatten , Virginie ? "

Die Frage konnte ganz gewiß als ein Scherz gelten : etwas
aber hatte sie begleitet — war es eia Ton . ein Blick ? — das

ihr gebot , jetzt eine andere Wendung des Gesprächs zu suchen,
obwohl es sie einen Augenblick lang mit einer Art freudenvollen
Schauers überrieselt hatte .

Der Schlitten hatte sich unterdessen mit der Reihe der übrigen
vereint : Grüße waren rasch gewechselt worden und dann ging
es Pfeilschnell weiter . Hermann verstand die Rosse wohl zu len¬
ken ; so war man den anderen Fahrenden bald um ein beträcht¬
liches voraus und Virginie jubelte da,über wie ein Kind .

„Ich muß Ihnen doch zeigen , daß meine Hand etwas fester
und geschickter geworden ist , seit ich Sie zuletzt fuhr ! " sagte
Hermann heiter .

Die letzten Häuser der Stadt lagen bereits hinter ihnen , alS

zwei Männer , die offenbar Spaziergänger waren , dem Schlitten
entgegen kamen . Beide musterten das Paar in demselben mit

unverkennbar aufmerksamem Blick , der sogar in den Augen des
einen etwas stechendes gewann , wobei dieser jedoch so wenig
wie sein Begleiter unterließ » höflich den Hut zu ziehen , ein Gruß ,
der von Hermann nur mit einem flüchtigen Griff an die eigene

Kopfbedeckung erwidert wurde .
Das junge Mädchen hatte ihr Auge auf die Gestalt jenes

Begleiters , eines seltsam verwachsenen Menschen , gerichtet ge¬
habt und fragte jetzt :

Wer war das , Hermann ? "

»Nun , ich weine , den einen der beiden hätten auch Sie er¬
kennen müssen." entgegnetc er. „ es war der Bruder jene » armen
Mädchens , welche» Sie vor einigen Wochen eine Nacht unter
Ihrem Dache beherbergt haben ."

»Anna Strecker ! " rieffsie lebhaft . „Ach ja . ich erinnere mich
nun . den Mann schon gesehen zu haben , aber nur einmal , als
er seine Schwester adholen wollte . Ich meinte aber eigentlich ihn
weniger als den andern ."

»Der war mir unbekannt " , sagte Hermann .
» Ei , mir auch." fiel sie ein, „und doch weiß ich jetzt, wer er

die körperliche Kraft und Gesundheit derselben unter der Masse
und Berschiedenartigkeit deS für die Prüfung zu bewältigenden
Stoffes ernstliche Gefahr lief, wobei es immer noch fraglich blieb,
ob das in so mühsamer Arbeit Ungeeignete nun auch wirklich
bleibender und fruchtbarer geistiger Besitz geworden sei .

Von den Prüfungsanforderungen kann schon deshalb nichts

nachgelassen werden , weil unsere Kanditatinnen mit denen konkur-

riren muffen , die in anderen nicht minder hohe Anforderungen
stellenden Staaten die Prüfung bestanden haben . Doch ist eS

möglich , die Arbeit so zu theilen , daß ohne Ueberanstrengung nach

jeder Seite das Genügende in gründlicher , ruhiger Vorbereitung
erreicht werden kann . Eine solche Theilung bezweckt die in Nr . I

des Gesetzes - und Verordnungsblattes von 1885 verkündete Mi¬

nisterialverordnung vom 19. Dezember 1884 , welche an Stelle

jener vom 13 . März 1876 tritt und deren wichtigste Bestimmung
die ist , daß künftighin jede Kandidatin des Schulamts zuerst die

einfache Prüfung für den Volksschul - Dienst zu bestehen hat . Zu
der sog. höheren Lehrerinnenprüfung können dann nur solche Kan¬
didatinnen zugelaffen werden , welche jene erste Prüfung mit Er¬

folg bestanden haben , und zwar frühestens ein Jahr nach Beste¬

hung derselben . Die höhere Lehrerinnenprüfung beschränkt sich

auf Deutsch . Geschichte, Französisch und Englisch . Indem diese
Einrichtung die Prüfungslast für Examinandinnen und Exami¬
natoren grundsätzlich auf zwei Termine vertheilt , wird sie ein ein¬

gehenderes , gründlichere - Studium und eine sicherere und weniger

aufreibende Prüfung gestatten . Für das Jahr 1885 wird von

der Bestimmung , daß zwischen beiden Prüfungen ein Jahr inne¬

liegen muß , noch Nachsicht ertheilt werden , wie überhaupt in

diesem Jahre die Prüfung noch so vorzunehmen sein wird , daß

durch dieselbe für Aspirantinnen , welche bereits in der Ausbil¬

dung für das Lehramt begriffen sind , keinerlei Erschwerung ge¬

schaffen wird .

Verschiedenes .
— ( DaS schlechte Brenne « der Petroleumlampen .) Ge -

werberath C . Ecker in Hannover veröffentlicht hierüber in der

Wochenschrift „ Für ' s Haus " folgendes : Es kommt sehr oft vor ,
daß eine sonst vorzügliche Lampe » welche früher ausgezeichnet

gebrannt hat , trotz der größten Sauberkeit , trotz des besten Kaiser ,

öls , trotz ganz neuen Dochtes . dunkel und trübe brennt , leicht

rußt und eine langgestreckte dunkelrothe Flamme mit wenig Leucht¬

kraft zeigt . Auf meinen vielen Reisen ist diese Frage oft an mich

gerichtet wordeu , und fast stets war die Ursache ein falscher Cy -

linder . Der Cylinder Paßte wohl für die Lampe in Bezug auf

die Weite » nicht aber auf die Länge des unteren Theiles , also

vom unteren Rande bis Mitte des KniffeS . Leider macht fast

jeder Lampenfabrikant seine Lampen so , daß man gezwungen ist,
sämmtliche Ersatzstücke nur von ihm zu beziehen , da die der an¬

dern Fabrikanten nicht Paffen . Dies trifft nicht allein die Schrau -

bengewinde , sondern namentlich auch die Form der Cylinder . —

Abgesehen von einigen neueren Spezialitäten , als Sonnenbrenner .
Vulkanbrenner , Mitrailleusenbrenner rc . unterscheidet man zwei

Hauptarten Petroleumlampen -Brenner : Flachbrenner und Rund¬

brenner . Von Randbrennern existireu vier Hauptsorten , nach

deren Durchmesser eingetheilt in 8 -, 10 , 12 - und 14 - Linien -

Brenuer . 12 -Linien - Breaner werden in der letzten Zeit nur noch

wenige gemacht . 8 Linien dienen hauptsächlich zu Flurlampen ,
10 Linien für Tischlampen , 14 Linien zu Hängelampen und Kron¬

leuchtern . Soll ein 10- Linien - Brenner gut brennen , so muß die

Entfernung der Oberkante des Dochtes bis zur Mitte des Cy -

linderkniffes 12 bis 13 mm betragen , nicht mehr und nicht weniger .

Ist die Entfernung kleiner , so brennt die Flamme zu klein und

ganz weiß . Beim Höherschrauben des Dochtes wird die Flamme
nicht größer , sondern kleiner. Wenn man den Cylinder ein wenig
in die Höhe schiebt . so daß er nicht ganz auf dem Boden des
Klemmringes steht , so wird die Lampe sofort eine größere ,
schönere Flamme zeigen . welche bedeutend mehr Helligkeit gibt .

ist : er gehört auch zu Anna ; hat sie mit Ihnen nie von ihrem
Freunde Karl gesprochen- ? "

„ Nein, " sagte Hermann ; „ wie sollte sie aber auch dazu kom¬
men , mit mir über ihre Bekanntschaften und Verhältnisse zu
reden ? Ich spreche sie ja nur als Arzt . Aber S :e , Virginie —

unterhalte » Sie denn noch irgend eine Verbindung mit dem
Mädchen ? "

„O , ich war dieser Tage einmal bei ihr ." entgegnete Virginie ,
„nachdem ich mich vorher mit Erkundigungen nach ihrem Befin¬
den begnügt hatte : ich werde aber häufiger zu ihr gehen , denn

ich bin nahe daran , eine Zuneigung für Ihren Schützling zu
fassen- Sie trägt etwas in sich , das mich rührt , beinahe als
wenn es ein stiller Kummer , oder vielleicht gar — lachen Sir
mich nicht aus . eine unglückliche Liebe wäre . "

Der junge Arzt zuckte die Achseln.
„Das Mädchen ist, wie leider so viele , bleichsüchtig — auf

etwas anderes wird sich Ihr Mitleid wohl nicht zu richten
haben . Ungewöhnlichen Empfindungen oder HerzenSerregungen
begegnet man überhaupt in diesem Stande selten . "

„Ach , aber so lassen Sie mir doch das kleine romantische Inter¬
esse , Hermann, " rief Virginie eifrig . „ Anna ist wirklich von et¬
was feinerer Art . Als ich gestern zu ihr kam, fand ich sie le¬

send — sie war so vertieft , daß sie mich erst gar nicht bemerkte .
"

„ Nun , und waS sie las , waren natürlich Poesien, " rief er
scherzend : »von Geibel »der Lenau etwa ? "

„ WaS es war , kann ich Ihnen nicht sagen , denn sie steckte daS
Buch hastig fort und ward dabei dunkel : oth ; nur so viel gestand
sie mir in ihrer Verlegenheit ein , daß sie es von einem Freunde
habe — Karl Müller nannte sie ihn — und dann beeilte sie sich ,
mir von diesem Karl Müller zu sagen , daß er zwar vor der
Welt nicht viel gelten möge , da r nicht schön, vielmehr verwach¬
sen wäre , daß aber kein besserer Mensch — und ich glaube auch
kein klügerer — gefunden werden könne als er. "

„ So ? ! — Nun ich werde nächstens selbst mit Anna , und wenn
es sein muß . auch mit diesem Kar ! Müller sprechen , um ihr zu
erklären , daß eS besser für sie sei , Luft und Bewegung zu suchen ,
als sich mit Lesen zu beschäftigen , und von ihm zu verlangen ,
daß er ihr keine Bücher — es werden natürlich Romane auS
der Leihbibliothek sein ! — mehr bringt .

"

„Wie garstig von Ihnen, " schmollte sie, »Sie haben gar kein
Gefühl , Hermann .

"

Er lachte, sagte aber nichts und that auch nichts , als daß er
die Decken, welche ihr zur Umhüllung dienten und die sie in ihrer

Ist die Entfernung größer , so brennt die Lampe dunkelrotb mit
langer Flamme und leuchtet schlecht . Beim geringsten Höher¬
schrauben schwellt die Lamve . ES ist am besten, in einem größere «
Geschäfte Cylinder zu suchen , welche im llatertheil kürzer find ,
oder vom Glaser einen Streifen abschneiden zu lasse» . Ich habe
auf schlecht brennenden Lampen Cylinder gefunden , welche über
1 cm zu lang waren , so daß die Lampen « egen gänzlicher Un¬
brauchbarkeit gar nicht mehr benutzt wurden . Nach Aufsetzen
eines kürzere», paffenden Cylinder » brannten dieselben gerade so
gut wie früher . Leider wissen die kleinen Geschäftsleute , welche
die Cylinder verkaufen , nur selten , welche Länge der Untertheil
des CylinderS haben muß . Man kaufe daher bei diesen nur ,
wenn man einen richtigen Probecylinder hat . Ich habe gefunden ,
daß bei schlecht brennenden Lampen von 10 wohl 9 falsche Cy -

linder batten .

Lieder der alten Edda . Deutsch durch die Gebrüder
Grimm . Neu herausgegeben von vr . Julius Hoffory .
Berlin , Georg Reimer 1885.

Das Büchlein erscheint zum 4 . Januar , dem hundertjährigen
Geburtstag Jakob Grimms . Wilhelm Grimm 's Uebersetzung
der altdänischen Heldenlieder wurde für die Brüder die äußere
Veranlassung , sich mit der Edda eingehender zu beschäftigen . DaS
Resultat war eine Herausgabe des eddischen Textes mit ange¬
hängter Verdeutschung in Prosa . Diese Prosa ist aber von einem
solchen Hauche echter Poesie durchweht , daß alle späteren Nach¬
dichtungen , welche die poetische Form wiederzugeben suchen , da¬
neben schal und steif erscheinen. Durch Verbindung der Ueber -

setzung aus demTexte ist erstere leider nur dem kleineren Kreise
von Fachgelehrten bekannt geworden ; es ist deßhalb ein beson¬
deres Verdienst des Herausgebers , das halbvergefsene Werk durch
diese neue Edition auch dem größeren Publikum zugänglich ge¬
macht zu haben .

Finnland , Schilderungen aus seiner Natur , seiner alten Kultur
und seinem heutigen Volksleben von Gustaf Retzius ,
Professor am Karolinischen Institut zu Stockholm . Autori -
sirte Uebersetzung von C . Appel , Or . MI . Mit 93 Holz¬
schnitten und einer Karte von Finnland . Berlin , Georg
Reimer , 1885 .

Der Verfasser hat die wissenschaftlichen Resultate einer in Be¬
gleitung mehrerer anderer Forscher in Finnland ausgeführten
Reise schon in einem großen , im Jahr 1878 erschienenen Pracht¬
werk niedergelegt . Dieses Werk war jedoch mehr nur auf anthro¬
pologische Fachkreise berechnet. Das vorliegende kleinere Buch
gibt Darstellungen von allgemeinerem Interesse und
in mehr volkstbümlicher Form . Es galt in ihm eine übersicht¬
liche Schilderung der Kulturverhältniffe d e s Volkes zu geben ,
das unter allen nichtarischen Europas die höchste Bildungsstufe
erreicht hat , keineswegs ohne die Beihilfe der indogermanischen
Nachbarn , aber doch ohne seioe wesentlichen Stammeseigenthüm -
lichkeiten aufgeopfert zu haben . Finnlands Volk verdieut näheres
Kennenlernen , schon um des zähen geistigen Widerstandes willen
den eS nun seit vielen Jahrhunderten den mächtigen germanischen ,
und slavischen Kultureinflüssen entgegensetzt. Diese Bekanntschaft
zu vermitteln , dürfte sich das vorliegende Merkchen, dessen deutsche
Uebersetzung sich dem schwedischen Originale getreu anschließt , als
besonders geeignet erweisen.

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von H . v . Treitschke
und H . Delbrück . 55 . Band . Erstes Heft . Januar 1885 .
Inhalt : K - RodbertuS . I . ( H . Dietzel !. Rudolph von
IHerings Theorie des gesellschaftlichen Utilita¬
rismus . U . (Hugo Sommer .) Der sogenannte Normal -
arbeitstag . (Gustav Cohn .) Politische Korrespondenz : Eine
freundliche Vorhaltung für die Kreuzzeitung . — Der Reichstags -

Beschluß vom 15. Dezember . — Der Anarchistenprozeß . — Aus¬
wärtige Politik . — Die englische Wahlrcform . (D .)

Lebhaftigkeit abgestreift hatte , sorgfältig um ihre schlanken Glie¬
der wickelte.

„ Ich darf nicht zugeben , daß Sie an meiner Seite frieren ! "

sagte er . Sie aber — warum brauchte sie nur über diese ein¬
fache Bemerkung roth zu werden ? — sie mußte sich daS selbst
fragen und sich zugleich über dieses Erröthen ärgern , denn hastig
fing sie den Schleier ein, der bis dahin von ihrem Hütchen herab
frei in der Luft geflattert war . und zog ihn über ihr Gesicht .
Aber nur für einen Augenblick vermochte sie den lästigen Flor
vor demselben zu dulden , im zweiten schaute sie wieder mit be¬
freiten . fröhlichen Augen um sich her. und ebenso frei und fröh¬
lich schien es auf ' s neue in ihrem Gemüth geworden zu sein .

Die Fahrt ging jetzt durch eia DörfchendaS Klingeln der
Schellen machte die Bewohner auf das Schauspiel aufmerksam
und von allen Seiten strömten Neugierige herbei , um die Reihe
der Schlitten an sich vorüberfahren zu sehen. Namentlich war
das Interesse der Jugend geweckt worden , und ei» Theil dersel¬
ben ließ eS sich nicht nehmen , jauchzend eine Weile neben den
Pferden herzulaufen . — Ein prächtiger kleiner Blondkopf hatte
sich dem ersten Schlitten zugesellt und blickte mit lachenden Augen
dem Herrn , welch« : ihn lenkte, sowie der schönen Dame , welche
neben ihm saß . iu' S Gesicht.

Ein rascher Griff , den Virginie nach den Falten ihres KleideS
that , brachte ein elegantes Geldtäschchen in ihre Hand , ein zwei¬
ter Griff noch und —

„ Was wollen Sie thun ? " rief Hermann , und suchte ihre Hand
auszuhalten , aber eS war zu spät : ein blanker Silberthaler flog
in den Schnee und zu den Füßen deS kleinen Läufers .

„Was trieb Sie dazu ? " fragte er verwundert und etwas miß¬
billigend zugleich : „ der Junge sah gar nicht auS , alS ob er
Almosen bedürfte oder auch nur begehrte ! "

„ O , ich war nur so froh, " entgegnete sic , „sch mußte in dem

Augenblick jemanden eiue Freude mache» ! — Und sehen Sie

nur, " fügte sie , indem sie sich leicht uwwandte , lachend hiuzu ,

» der Junge läuft jetzt nicht mehr, er tanzt und hält seinen Thaler
in die Höhe ! "

„ Ja , und alle seine Kameraden , die ein gleiches Verdienst
haben , ärgern sich, " sagte Hermann , »und io Zukunft wird jeder
warten , ob eS nicht auch für ihn Maler regnen will ! "

Sicher hatte der Tadel kein scharfer sein sollen » dennoch mußte
er sie getroffen haben , denn für einige Augenblicke schwieg sie ;
dann aber begann sie halblaut :

„ Nicht wahr . Sie halten mich für recht thöricht ? "
(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 6 . Jan . (In der heutigen Sitzung deS
engere » Reichsbank - AuSschusseS ) wurde der Ma¬
rimalbetraa für Lombard Darlehen von 120 auf ISO Millionen
erhöht. Der Zufluß von Barmitteln in die Reichsbank war in
den letzten Tagen ein erheblicher .

( Ein Bild deS Verkehres im rheinisch - west¬
fälischen Kohlengebiet ) dürften die nachstehenden
Nolizeu geben , die wir der »Rheinisch - Westfälischen Zeitung"
entnehmen. Es waren beim Königlichen Wagenamt zu Esten
für den 20. v . M . 10 .160 Wagen ä 10 Tonnen für Kohlen
und Coke und 925 für sonstige Rohprodukte , als Kalk , Erze
rc . rc . . in Summa 11085 Doppelwagen angefordert. Sämmllrche
Wagen . mit Ausnahme von 35 Stück , welche der betreffenden
Zeche nicht rechtzeitig zugeführt werden tonnten , weil durch Ent¬
gleisung eines Güterzuges die Geleise gesperrt waren, also 10,125
für Kohlen und Coke und 825 für sonstige Produkte, in Summa
11 .059 Doppelwagen sind gestellt , beladen und abgefahren. —
Auf den beiden Schächten Prosper der Arenberg'schen Aktien¬
gesellschaft betrug beispielsweise die Förderung au diesem Tage
132 .090 Zentner , ei» Förderquantum Pro Tag, welches bis heute
wohl unerreicht dastebt .

Vom «Saarenrnarkte . (Fr . Z . ) Prophezeiungen unge¬
störten äußeren Friedens und reichlicher Ernten wurden wohl
früher mit der Verheißung allgemein befriedigender Geschäfts¬
resultate für die betreffende Epoche als ziemlich gleichbedeutend
erachtet , doch in neuester Zeit hat diele Folgerung sich nicht als
zutreffend erwiesen . Der Jahreswechsel brachte diesmal eine
Kalenderperiodezum Abschluß , in welcher zwar jenen günstige Pro¬
phezeiungen sich in vollem Maße bewahrheiteten , aber gleich¬
zeitig auch die schon bei Beginn de« Jahres auf wichtigen Ge¬
bieten des Waarenhand ' lS bestandene Depression ungeahnten
Fortschritt verzeichnet . Veränderte ProduklionS- und Verkehrs-
Verhältnisse haben in der Preisgestaltung vieler Rohprodukte eine
gewaltige Umwälzung hervorgerufcn , deren Anfänge weit über
daS jetzt beendete Jabr zurückdatiren , die aber in besten Verlauf
mit ganz besonderer Vehemenz auftrat . Die scharfe Kankurrenz
des Angebotes , die von der vermehrten Produktion und der
Erleichterung des Verkehrs gefördert wurde, bewirkte auf unserem
Referatsgebiete vorwiegend rückläufige Bewegung der Preise.
Der Impuls , welchen die Senkung der Preise auf die Steigerung

des Verbrauchs auSzuüben pflegt, machte sich dabei nicht in ent-
svrechender Weise bemerkbar . Namentlich aber hat der an der
Versorgung deS Bedarfes bethätigte Wetteifer in Verbindung
mit den auch davon geförderten ungünstigen Preiskoujunkturen
die Klage über unlohnende Konstellation deS Handels ansehnlich
gesteigert . » Bedeutender Umsatz ohne entsprechenden Verdienst"
kennzeichnet die allgemeine Situation deS Waareuhandels . Fast
ausnahmSloscs Fehlschlagen war das Schicksal der von der
Hoffnung auf PreiSbefferung getragenen Unternehmungen , und
in oft recht kostspieliger Weise dräogte sich nachträglichdie Ü ber-
zeuguug auf . daß niedrige Preise mit billigen Preisen durchaus
nickt identisch sind . Die auf Grundlage früherer Erfahrungen
basirten Kalkulationen baden sich unter den neuen Verhältnisse»
meist nicht bewährt. Für wichtige Konsumartikel hat der auch
i» Fachkreisen öfters nur als steigerungSfähig erachtete
Tiefstand der Preise schließlich deren weiteren Rückgang
nicht verhindert , von welchem auch die Entmuthigung in den
Kreisen des Waarenbaodels geföidert wurde. Auch da - Ge¬
spenst projektirter Zolläuderungen trug manches dazu bei , die
von vorangeganaenen Mißerfolgen erzeugte Unsicherheit zu er¬
höhen und am Waarenmarktc von weitreichenden Unternehmungen
abzuhalten. Am stärksten wurden die Folgen der Ueberoroduktiou
in dcr Zuckerindustrie fühlbar , deren kritische Situation sich in
den , namentlich in Oesterreich , nickt vereinzelten Zahlungsein¬
stellungen offenbarte. Der gegenwärtig unter die ErstehungS-
kosten gedrückte Preisstand des Fabrikats läßt nunmehr doch so¬
wohl freiwillige als gezwungene Einschränkung dcr namentlich
unter der Gunst der deutschen Zollgesetzgebung übermäßig aus¬
gedehnten Produktion mit ziemlicher Sicherheit gewärtigen. Nächst
den Zuckerpreisen erlitten ans unserem Referatsgebiete von Ge¬
treide namentlich Weizen , ferner Thee , Reis , Hopfen . Kaffee ,
Petroleum , Schellack , Chinin , Jute , Seide und von Metallen
besonders Kupfer »nd Zinn im vorigen Jabre sehr erheblichen
Preissturz , dessen Entstehung unsere einzelnen Wochenberichte be¬
reit- geschildert haben und in der unten stehenden vergleichenden
Zusammenstellung zjffermäßig hervortritt . Auch die Mehrzahl
der hier nicht benannten Artikel verzeichnen mehr oder minder er¬
hebliche Preisermäßigungen . Als ziemlich preiShaltend erwiesen
sich Kohlen und L ' der . während in dem nachstehenden Verzeichniß
nur Baumwolle , Quecksilber , Cochenille . Pfeffer und Nelken als
im Werthe gebessert erscheinen . Der bereits erreichte Tiefstand
der Preise der meisten Rohprodukte bildet auch gegenwärtig daS
gewichtigste Moment , auf welches sich die oft getäuschten Hoff¬

nungen auf nahe Besserung stützte» . Tbatsächli» bat auch seit
Beginn des Jahres eine etwas zuversichtlichere Stimmung auf
den meist bedrängten Gebieten des Waarenbandels Eingang ge¬
funden. So stellten sich im neuen Jahre namentlich für Getreide,
Hopfen, Seide . Kupfer und Zinn an einzelnen Hauptmärkten be¬
reits Preiserhöhungen ein , für deren Fortsetzung daS bestehende
Preisniveau weiten Spielraum gewährt.

Berloosung . StadtSchaerbeek50 » Fr . » Loose vom
Jahre 1873 . Ziehung am 2 . Januar . Auszahlung am 1 . Juli
1885. Haupipreise : Nr . 61881 a 7569 Fr . Nr. 37724 a 250 Fr .
Nr . 12753 19357 a 269 Fr . Nr. 3686 4264 9564 9692 12642
16691 20614 30449 33407 42521 43637 55339 61761 a 100 Fr .
Nr . 2521 454 t 5879 7936 9731 10703 6357 19061 20362 22201
24584 26183 27049 27438 28339 29473 29498 32305 40054 45880
46303 48079 48249 49228 50790 52464 53672 55669 60347 61417
s, 60 Fr.

Bremen , 6 . Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7.25 , per Februar 7 .30 . per März 7 .40 , per
April 7 .50 , sper August-Dez . 8.—. Still . Amerikao . Schweine¬
schmalz WUcor nicht verzollt 39 .

Paris , 6 . Jan . Rüböl per Jan . 66 50 . pe» Febr . 66 . 70,
per März-Juni 68 .20, per Mai -August 68 50. Still . — Spi¬
ritus per Jan . 44 . 70, per Mai-Aug. 46 . — . Still . — Zucker
weißer , disp . Nr. 3 . per Jan . 39 .60, per Mai- August 41 . 60 .
Weichend . — Mehl, 9 Marken, per Jan . 46 . 10, per Febr . 46 .20.
per März-April 46 .60 , per März - Juni 47 .10 . Fest. — Weizen
per Jan . 20.80 , per Febr . 21 . 10, per März- April . 2160. per
per März- Juni 22 .— . Fest. — Roggen per Jan . 16 .40, per
Febr . 16.50 , per März- Avril 16.70 , Per März- Juni 17 .— . Still .
— Talg, disponibel 78.50 . — Wetter : Regen.

Antwerpen , 6. Jan . Petro «-um-Markt . ( Schlußbericht.)
Rasfinirt . Type weiß. disp . 18 '/« - Still .

New - Aork » 5 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Uork 8'/« , dto. in Philadelphia 8^ . Mehl 3.50 Rother Winter-
weizen 0.93 , Mais ( old mixed) 55 °,« , Havanna - Zucke» 4.60,
Kaffee , Rio good fair 9.55 . Schmalz (Wilcox) 7 .60 Speck 6 "/- .
Getreidefracht nach Liverpool 5.

Baumwoll -Zufuhr 27,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
21,000 B ., dto . nach dem Continent 16,000 B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

12 Rmk -, 1 Gulden ö. W . —
s Rink., 7 Gulden südd. und Holland .
2 Rmk., I Franc -- ea Pta - Frankfurter Kurse vom 6 . Januar 1885 . 1 Lira - - 80 Pfg ., 1 Pfd . — 20 Rmk., i Dollar - - 4 Rmk. 25 Pfg ., 1j Süber -

rubel — 3 Rmk. L0 Psg., 1 Mark Banko — 1 Rmk. 50 Pfg ._

Staatspapiere .
Baden 3 ' /, Obligat, fl. 99V«

. 4 . fl. 101" /»

. 4 . M . 102 °/«
Bayer» 4 Obligat. M . 103?/, »
Deutsch !. 4 Reichssnl .M . 103" Vs
Preußen 4V> Cons. M . 102 v,

. 4->/° ConsolS M . 103 °/»
Sachsen 3°/« Rente M . 84° 8
Wtbg . 4V- Obl. V-78/79 M . 106

» 4 Obl. M . —
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86 °/»

, 4' /, Silberr. fl. 68 ' /»
» 4V» Papierr. fl. —
, 5Papierr.v.1831 80V«

Ungarn 6 Goldrente fl. —
, 4 . fl. IS-/«

Italien 5 Reute Fr . 97 °/«
Rumänien 6 Oblig . M . 103V»
Rußland 5 Obl. v. 1862 -e 97V»

. 5 Obl. v . 1877 M . 97

. 51l . Orientanl.PR . 63°/«

. 4Cous. V. 1880R. 82

Schweb. 4 in Mk. 101V»
Span . 4 AuSländ. Rente 59" V«
Schw .4V, Bern v . 1877 F . 101V»

. 4°/, Bern 1880 F. 101°/«
N .-Amer.4V,C .pr.189lD. 112
N.°Amer. 4E . Pr . 1907D . —
Egypten 4 Unif. Obligat . 64' /is

Bank -Aktie».
4VZDeutscheR.-Bank M . 142V-
4 Badische Bank Thlr. II8V2
5 BaSler Bankverein Fr . 148°/«
4 Darmstädter Bank fl . 149' /«»
4 DiSc.-Kommand. Thlr. 201Vs
5 Frankf .BankvereinThlr . 84
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr. 112
5 D . Effekt -u.Wechsel- Bk.

40°/o einbezahlt Thlr. 121
Eisenbahn -Aktien.

4 Heidelberg -SpeyerTblr. 46
4 Heff-Ludw . -Baha Thlr. —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 192°/s
3 '4 Oberschlef .-St . Tblr. —

131A
SS ' /»

239V«

120
142 ' /«151
150V«

4V>Pfälz. Maxvahn fl.
4 Pfälz. Nordbahn fl.
4 RechteOder-Ufer Thlr.
8V>Thüring . Iüt . L . Thlr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordwek fl.
5 . » lüt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten
4H-ff . Ludw .-B . M - io, */.
4 Pfälz. Ludw . -B . M . 101' °/««
4 Elisabethstenerpflicht . fl. 92 ' Vis
4 , steuerfrei fl . v8
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl. 82V«
5 Mähr. Grenz -Bahn fl. 72Vo
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl. M . 105
5 Oest . Nord« , lät. L . fl. 85
5 Oest. Nordw . lüt. st. fl. 81 °/»

5 Voralberger ff. 157
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 103°/«
5 » IV . 105°/«
4 Schweiz. Central 100V»
5 Süd -Lomb . Prior, fl. 103°/«
3 Süd -Lomb . Prior. Fr . 61 °/»
5 Oest . StaatSb. -Prior.ff. I06V»
3 dto . I- Vlll L . Fr . 79V«
3 Livor. lät . 0 , 01 u. v 3 63°/»
5 ToScan . Central Fr . 103

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .° Bk . -Pfdbr. —
5 Prentz.Tent .-Bod .-Tred .

verl. ä 110 M . 115
4 dto » ä 100 M . 100V«
4V-Oest.B . - Crd .-Anst . fl. 1 ' ilVs
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 93 ' Vis
4°/, Süd - Bod . -Cr .- Pfdb . ioiV»

Verzinsliche Loose.
3 '/- Töln-Miod.Thlr. 10V 124°/«
4 Bayrische . 100 133» /«»
4 Badische . 100 130' °/„
4Mein .PrPfdb .Tblr. 100 115V»

3 Oldenburger Th' -:. 40 IW" /««
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112V«
5 . V. 1860 » 500 120°/s
4Raab-GrazerThlr. 100 95°/««
UnverzinSlicheLoosepr .Stück
Badischefl. 35 - Loose 258 .—
Braunschw.Thlr.20-Loose 95 60
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 300 .-
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 299 .20

llngar.StaatSloosefl.100 217 . —
Ansbacherfl . 7-Loose 28 60
Augsburger fl . 7- Loose 27 .40
Freiburger Fr .15-Loose 24 .70
MailänderFr. lO-Loose 14 .70
Meimagerfl. 7°Loose 25 . 10
Schweb. Thlr. 10-Loose 60.90

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .95
Wien kurz fl . 100 165 .40
Amsterdam kurz fl . 100 169 . —
London kurz 1 Pf . St . 20.47
Dukaten 9.58 —63

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .16 - 19
Ruff . Imperials 16 .68—73
Sovreigns 20 .34—37

Städte -Obliaatione « «nd
Industrie -Aktie«.

4 KarlsruherObl . V.1879 101Vs
iMarmheimer Obl . 101Vr
4Pforzheimer » 1883 101 °/»
3V, Baden-Baden , 10lVr
4 Heidelberg » 101Vr
4 Freiburg » —
4 Konstanzer ^ 101
Ettlinger Spinnern o .ZS . 136
Karlsruh. Mas chinenf.vto . 137
Bad. Zuckers . , ohne ZS . 67Vs
3°/j>Deutsch .Phöu .20°/»Er . 172
4RH. HyPotq.-Bank500/,

vez. Thl. 112
5 W -steregeln Alkali 132V»
Reichsbank Discont 4°/»
Franks. Bank . DiScont 4°/»
Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

L . 40S . 2. Nr . 9102. Freiburg .
Karl Scknetz , Manrer in Frciburg ,
vertreten durch Anwalt Fromherz da¬
hier, klagt gegen feine Ehefrau , Anna ,
geb . Schnetz , z . Zt. unbekannt wo ab¬
wesend, wegen Ehebruchs auf Eheschei¬
dung , mit dem Anträge . die zwischen
beiden Theilm bestehende Ehe sei wegen
deS von der Beklagte» begangenen
Ehebruchs zu scheiden und habe die
Beklagte die Kosten zu tragen , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreitsvor die IV .
Civilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Frciburg auf

Mittwoch den 18. März 1885 »
Vormittags 8V, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2 . Januar 1884 .
0r . Betzingcr .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
K .960 .2 . Nr . 14 . Karlsruhe . Der

Andrea- Klaupin , wohnhaft zu Wol¬
fartsweier , vertrete» durch Anwalt Dr.
Friedberg , klagt gegen den Christian
Guggenbühler vou Wolfartsweier ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , ans vollzogenemKaufvertrag über
ein Wohnhaus nebst Zubehör nach Er¬
legung deS bedungenen Kaufpreises vou
3000 M .» mit dem Anträge auf

Verurteilung des Beklagten zur
Strichbewilligung deS EiutraaeS
über sei» Vorzugsrecht alS Ver¬
käufer ,

und ladet den Beklagte» zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 13. April 1885 ,
Vormittags 8' /r Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffeutlicken Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 2. Januar 1885 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

L .386 .2. Nr. 106. Offenburg . Der
AmbroS Wurth . Laudwirth zu Gries¬
heim , vertr . durch Agent Kretz in Of-
feoburg, klagt gegen die Karl Diets che
Wtb . zn GrieSheim , aus Darlehen ,
bezahlter HauSmiethe , Betreibuogs -
kosten, Sporteln und Stenern, mit dem

Anträge auf Verurtheilung dcr Beklag¬
ten zur Zahlung von 243 M . 60 Pf . ,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verbandluna des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Osfeoburg auf
Samstag den 28 . Februar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlickenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemocht .

Offenburg , den 2 . Januar 1885.
C . Beller ,

Gerichisschr -iber
deS Großh . dad . Amtsgericht- .

Aufgebote .
K.835 .3 . Nr. 31,094. Karlsruhe .

Die Frau Julie v . Göler . Hofdame
I . K . H . der Prinzessin Katharina von
Württemberg in Stuttgart , hat das
Aufgebot des badischen 35 - Gulden-
Looses , Serie 4882 Nr. 244077 , dessen
Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
wurde , beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert, spätestens
in dem auf

Dienstag den 6 . Oktober 1885 ,
Vormittag - 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
»»beraumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos-
erklärnng der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 20 Dezember 1884.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Braun .
L .424 . 1. Nr. 526 . Pforzheim .

Wagner Gottlieb Hoch in Eutingen
erwarb auS dcr Erbschaft der Christian
Zorn Kinder von da das nachbeschrie¬
bene, auf Pforzkeimer Gemarkung ge¬
legene Grundstück :

Plan 54. Nr. 4208 , 6 a 81 gm Acker
in den Welschenäckern , neben Karl Wil¬
helm Kälber und Gottlieb Hoch von
Eutingen , für welches ein Eintrag im
Grundbuch der Stadt Pforzheim nickt
besteht. Er hat deßhalb die Erlassung
deS Aufgebot- beanlraat .

ES werden nunmehr alle Diejenigen,
welche an dcr oben beschriebenen Liegen¬
schaft in den Grund - u Unter PfandS-
bücher» nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
StammgulS- oder Famrliengursverband
beruhende Reckte zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens iu dem
auf
Mittwoch den 25 . Februar 1885 ,

Vormittags 10 Uhr.
vor Großh . Amtsgerichte Pforzheim
anberaumteo Aufaebotstermin anzumel-
den , widrigen - dir nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden

Pforzheim, den 31 . Dezember 1884
Der Gerichrsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmanu .

Ausschluß -Urtheil.
L.423. Nr . 15,236 . Ueberlingen .

DaS Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen erkannt:

Nachdem aus das diesseitige Aufgebot
vom 16. Juni 1884 . Rr . 7977 , nach
vorschriftsmäßiger Veröffentlichungdes¬
selben , im heutigen Aufgebotstermine
von Dritten Rechte der ia jenem Auf¬
gebot bezeichneten Art an den Liegen¬
schaften des Kirchenfonds Leutkirch nicht
geltend gemacht worden sind . werden
solche hiermit für erloschen erklärt.

Ueberlingen, den 20 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber: Fromherz .
Konkursverfahren.

L.429 . Nr . 105 . Ettenheim . lieber
das Vermögen deS Handelsmanns
Simon Schr . urmann . Elias Sohn,
von Schmieheim , wurde von Grohh .
Amtsgerichte dahier, da derselbe wegen
Zahlungsunfähigkeit die Eröffnung des
Konkursverfahrens beantragt bat. heute
am 5 . Januar 1885 , Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Castorph hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 5.
Februar 1885 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

ES wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eincs anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und kilitretenden Falls
über die in K 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 16. Februar 1885 ,

Vormittags V,9 Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegk, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter dis zum 5 . Februar
1885 Anzeige zu macken .

Ettenheim , den 5 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichrsschreiber:
Wirlh .

Konkursverfahren.
L . 426 . Nr . 43 Emmendingen .

l In dem Konkurse über SaS Vermögen
der Hondelsfrau Jodanna All ge von
Emmendingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zu> E lredu > g von
Einwendungen gg n daS Schloßver
zeichn ß Termin aus : Dienstag den
27 . Januar 1885 Vormirt 9 Uhr ,

vsr Gr - Amtsgericht Hierselbst bestimmt .
Emmendingen , den 3. Januar 1885 .
Der Gerichtsschreider des Gr . Amts¬
gerichts: Jäger .

tvermögenSabkonderunkeu .
L .428 . Nr . 18,501 . Mannheim . Die

Ehefrau des Wuchs Ludwig Weickart ,
Marie, geb . Flitsch in Heidelberg , wurde
durch Urtherl der Civilkammer II des

K .866 .3. Nr . 18,806 . Baden . Der
am 9 . Januar 1857 in Herbsheiw ,
Kreis Erstem i . E ., geborae Kellner
und Ersatzreservist I . Klaffe Georg
Loos , zuletzt wohnhaft in Baden , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewanderl zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu

Großh . Landgerichts Mannheim vom Huben
22 November 1884 für berechtigt er- Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3
klärt , ihr Vermögen von dem ihres des Strafgesetzbuchs.
Ehemannes abzusondern. Derselbe wird auf Anordnung deS

Dies wird zur Kenntnrßnahme der .Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 18 . Dezember 1884 .
Gerichtsschreiderer

des Großh . bad . Landgerichts.
Mechler .

L .402 . Nr . 18,694 . Mannheim .

Dienstag den 24 . Februar 1885 ,
Vormittags ° /»9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
(im Rathhaus) zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei urientschuldigtem Ausbleiben wird
Die Ehefrau des Handelsmanns Bern - ders -Ibe auf Grund der nach S 472 der
bard Marx von Baierthal , Elise, geb . Strafprozeßordnung von dem König-
Haber, wurde durch Urtherl der Civil - lichen Landwehrbezirks-Kommando zu
kammer Hl des Großh . Landgerichts Rastatt ausgestellten Erklärung ver -
Mannheim vom 9 . Dezember 1884 für urtheilt werken
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von Baden , den 15 . Dezember 1884 .
dem ihres Ehemannes abzusondern . >

Dies wird zur Kenntnrßnahme der ^
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 20 . Dezember 1884 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schredelseker .

Utrafrecht- pflege.
Labungen .

K .937 . 1 . Nr. 25»89l . Freiburg .
Nr . 1 . Karl Lichtenbcrg , Kauf¬

mann von Otterswerer , !
2 . Karl Hermann Frank von Ro » .

dersdorf, !
3. Karl Gramberger von EttV

trugen. >
werden beschuldigt , zu Nr. 2 alS bcur-

Lutz .
Gerichtsschreider

des Großh . bad . Amtsgerichts .
K .903 .3 . Nr . 21,334. Konstanz .
1 Maximilrau Müller , geboren 2-

Mar 1862 zu Zizenhauscn, zuletzt
wohnhaft in Ueberlingen,

2. Karl Wilhelm Junker , Kauf¬
mann , geb . 15. Novbr . 186 t zu
Stockach , zuletzt wohnhaft in Kon¬
stanz .

3 . Bernhard Lenz , Drenstknecht . ge¬
boren 17. August 1861 in Steiß¬
lingen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Antou Gutmann . Gärtner, ge¬
boren 1 . Mai 1861 zu Bodman ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

laubter Reservist , zu Nr . 3 als Wehr- werden zur Hauptverhaudlung über die
mann der Landwehr ohne Erlaubniß gegen sie erhobene Anklage :
ausgewandert zu sein , zu Nc . 1 als als Wehrpflichtige in der Absicht ,
Ersatzresccvist erster Klaffe .ausgewan- sich dem Einiritte in den Dienst des
derlzu sein, ohne von der bevorstehen - stehenden HeereS oder der Flotte zu
den Auswanderung der Milnärbehörde entziehen , ohne Erlaubniß das Bun-
Anzeiae erstattet zu haben , deSgediet verlaffen oder nach erreichtem

Uebertretung gegen S 360 Nr. S uiililärpflichtigem Alter sich außerhalb
deS Strafgesetzbuchs. des Bundesgebiets aufgehalten zu haben

Dieselben werben aufAnordnung deS ! — Vergehen gegen § 140 Zrff . 1
Großh . Amtsgerichts bierselbft auf St .G .B —

Dienstag den 8 . März 1885 , aus
Vormittags 9 Uhr , Freitag den 27 . Februar 1885 ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei - Vormittags 8V, Ubr ,
dura zur Houptverhandluug geladen , vor die Strafkammer l deS Gr . Land-

Bei unenrschuldiglem Ausbleiben wer - gerichts Konstanz mit der Warnung
den dieselben auf Grund der nach § 472 geladen , daß im Falle ihres uuent-
de, Strafprozeßordnung von dem Kgl . schuldigten Ausbleibens zur Hauptver -
Bezirkskooimando zu Freiburg ausge - Handlung werde geschritten und sie auf
stellten Erklärungen vernrtheill werden . Grund der in K472 St .P .O . bezeichne

Freiburg , tun 24 . Dezember 1884.
Wagner ,

GcrrchtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

teo Erklärung werden verurtheilt werden.
Konstanz , den 30 . Dezember 1884 .

Der Großh . 1 . Staatsanwalt :
Grober .

Druck und Verlag der G A > aus ' Hof rnckerri .
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